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Zwei neue Parastenocor¿s-Arten (Copepoda Harpacticoida)
aus dem mittleren Amazonas-Gebiet
Von Fnreonrcu I(m¡nr.
Herr Prof. Dr. H. Sror,r, Plön, hat Ende 1959 im mittleren Amazonas-Gebiet u.a,
zwei Grundwasserproben gesammelt, die zunächst an F{errn Dr. HusrvreNN, Schlitz,
weitergegeben worden sind, von dem ich dann später die Harpacticoiden zur Bestim-
mung erhalten habe. Die beiden Proben sind folgendermaßen gekennzeichnet:
l.,,Filtrat aus Grundwasser podsoliger Bleichsande der,Caatingas'des oberen Rio
Negro, wo das Grundwasser fast die Erdoberfläche erreicht";
2. ,,Filtrat aus Grundwasser des Sandstrandes des unteren Rio Tapajos. Entnahme
bei gerade fallendem Wasserstand des Flusses".
Die erste dieser Proben enthielt Vertreter von vier neuen Arten, die inzwischen
schon beschrieben worden sind: Alloþh2llo.gnathoþus brasiliensis Krnnnn, Elaþhoidella
negroensis Krernn, E. siolii Krnrun und -8. þaraþlesia Krrrnr. (Kreren 1967). Die Tiere der
zweiten Probe sind ausschließlich Parastenocarididen. Ich konnte zwei verschiedene
Arten unterscheiden. Nach eingehendem Vergleich mit den bis jetzt aus dem tropischen
Mittelamerika und aus Südamerika beschriebenen etwa 44 Arten der Gattung Para-
stenocaris (Dnr,acuaux 1924, Jexoer 1962, Krnrnn 1936, MnNzu 1916, Nooor 1955,
1962, 1963, 1965, Roucrr 1962) bin ich zur Überzeugung gelangt, daß die beiden von
Prof. Sror,r am Rio Tapajos gefundenen Spezies bis jetzt noch nicht bekannt waren.
Ich führe sie mit dèn folgenden Beschreibungen neu in die Wissenschaft ein.
Parastenocaris dact2loides n. sp. (Abb. l-14)'
Das Männchen: Die Körperlänge beträgt ohne die furkalen En{borsten 340-380 ¡r,
Länge : Brêite verhält sich wie 10-10, 5 : 1. Das Analsegment ist ungefähr um die Halfte
länger als der vorhergehende Abdominalring. Das Analoperculum ist flachbogig,
sein freiêr Rand in der Mitte etwas eingebuchtet (Abb. l). Die Furkaläste werden stark
gespreizt getragen; ein Ast ist rund doppelt so lang wie an der dicksten Stelle breit;
der Außenrând ist konvex, der Innenrand etwas eingebuchtet; Insertion und gegen-
seitige Längenverhältnisse der insgesamt 7 Borsten jedes Astes sind am besten aus Abb. I
.zu ersehen. Vorderantenne: Abb, 4. Mundgliedmaßen sind ohne Besonderheiten,
P2 (Abb. 5): Inneriast am Ende mit einer Borste, die länger ist als das Glied, außen
daneben sowie am Außenrand insgesamt mit 4 längeren Stachelchen. P, (Abb. 6): Am
Ailßenrand des 2J Basalgliedes die übliche lange zafte Borste, distal dãvon 3 schlanke
Stacheln; fnnenast fehlt; Innenrand des Außenastes im proximalen Drittel mit Vor-
wölbung, ihr gegenüber am Außenrand 3 Stacheln, weiter distalwärts ein plumper
Dorn, der dem Glied anliegt: das Ende des Astes ist sehr einfach beschaffen, wie die
131
AMAZONIANA I, 2 
- 









Abb. 9-14. 9 Analsegrnent und Furca 9, ventral; 10 Vorderantenne Ç; 11 Teil des PrÇ; 12Teit











Abb. 1-S. Parastenocaris dactlloides n.
dominalsegment é mit 1
sp. 1 Abdomen J,'dorsal; 2 Genitalsegment J, lateral; 3.Ab-
Suctorie; 4 G¡eifantenne $; 5 PrS; 6 P"6;7 P4é; I Póó;
Abb. 6 zeigt. P4 (Abb. 7): 2. Basalglied am Außenrand mit langer Borste, innen auf der
Fläche 3 zárte schlancke Stacheln, von denen die beiden proximalen unbewehrt erschei-
nen, während der distale einseitig eine Anzahl feiner Fliederhärchen trägt; Innenast
Iänglich-blattförmig, am Außenrand 4-5 kleine Kerben, am Ende zweispitzig' P5
(Abb. 8): Eine leicÈt nach innen gekrümmte Platte, ungefähr dreimal so lang wie breit;
àr, der distalen Außenecke stumpf-dornartig vorgezogen; Außenrand im proximalen
Drittel mit einer kürzeren kräftigen Borste, die dem Glied eng anliegt, und daneben mit
der üblichen langen, feinen Borste. In Seitenlage des Tieres sieht man ventral am Genital-
segment eine Spitze vorragen, deren Deutung noch nicht sicher gelungen ist (Abb' 2).
Das Weibchen ist ungefähr so lang wie das Männchen. Die Furkaläste stimmen in
Form, l{altung und Bewehung mit denen des Männchens überein, sind jedoch deutlich
schlanker (Abb. 9). Vorderantenne: Atrb. 10. Pz (Abb. ll): Innenast ähnlich wie beim
Männchen. P3 (Abb. 12): Innenast klein und einfach, am Ende zugespitzt, mit einem
Dörnchen neben der Spitze. P4 (Abb. 13): Innenast einfach, schlank, mit lang ausgezo-
gener, fein bedornter Spitze, utr d"r".t Basis 2 Stachelchen stehen. P5 (Abb. 14) : Platte
Ã.rit gerud.m Innenranà, der in eine dornartige Spitze ausläuft; zwischen dieser und
dem"breitesten Teil der Platte, wo die lange, feine Außenrandborste entspringt, sitzen
zwei etwa gleich lange kürzere Borsten, von denen die innere zarter ist als die äußere'
Bemerkungen: Diese kleineParastenocaris-Art ist vor allen übrigen bis jetzt bekannten
südamerikanischen Vertretern dieser Gattung ausgezeichnet u.a. durch den auffallend
einfachen Bau des P3é (dessen fingerähnliches Ende der Namengebung zugrunde
liegt*)) und die eigentümliche Beschaffenheit des Pué.
Als Besonderheit ist zu erwähnen, daß mehrere der untersuchten Tiere dieser Art
von Suctorien besetzt waren (Abb. 3); es wurden l¡is zu 5 Epizoen an verschiedenen
Körperringen eínes Parasteno¿¿rts-Individuums beobachtet.
Parastenocaris dreþaneþhora n. sp. (Abb. 15-24)
Das Männchen: Körperlänge je nach Kontraktion 320 bis 380 ¡r, im Mittel 350 P.
Analsegment nur unmèrklich länger als der vorhergehende Abdominalring. Anal-
deckel-gtwa trapezförmig, sein freier Rand eingebuchtet (Abb. 15). Die Furkaläste
werden maßig gespreizt getragen, ein Ast ist gut dreimal so lang wie breit; an.jedem
Ast sincl 7 Bãrstetyu 
"Ãhl.n, deren Anordnung und gegenseitige Längenverhältnisseam besten aus Abb. 15 zu ersehen sind. Greifantenne (Abb. 16) : atn 4' Glied sitzt
terminal neben 2 Borsten ein kräftiger Sinneskolben, der etwas über das Ende des
G. Antennengliedes hinausragt; der Sinneskolben an der Spitze der Antennen ist lang
und dünn. An de.r Mundgliedmaßen konnten keine Besonderheiten festgestellt werden.
P, (Abb. 17): Der schlanke Innenast ist kürzer als das l Glied des Außenastes, sein
Irinènrad mít 3 Stachelchen versehen, sein Ende mit einer feinen Borste und einem
Stachelchen besetzt. Pa (Abb. 1B): 2. Basalgliecl mit der üblichen langen, feinen Außen-
randborstet Innenast ,u einem stachelförmigen Anhang reduziert; Außenast mit welli-
gem Innenrand, der in einen apikalen Dornfortsatz ausläuft; Aullenrand mit 2 Gruppen
ionje 4 Stacheln, von denen die beiCen letzten der distalen Gruppe besonders vergrößert
sind.-; ,,Daumen'; kräftig, etwa sichelartig gekrümmt*), je nach Lage des Beines ein
etwas verschiedenes Aussehen darbietend; apikaler Auswuchs des Astes zwischen 
'Dau-
men,, und der distalen Innenecke stellt eine mehr oder weniger ovale Platte dar, die
*) 8øxtuloer.òd6 : fingerahnlich, fingerartig
*) daher der Artname: òperøvr¡góçoç : sicheltragend
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ebenfalls je nach Lage des Beines e twas ihr Aussehen ändert. p4 (Abb. l9) : 2. Basalglied
außen mit der üblichen- langen Borste, innen ohne besondeie Bewehiung; rnrräast
etwa halb so lang wie das I' Glied dr:s Außenastes, InnenranJ-i, ¿i.rra stehendenlängeren und kürzeren.Börstchen bese,;zt, p5 (Abb.20): eir,. rur,., ltJ. pi;;ì;i;parallelen Rändern, mit 4 Borsten arrsgestaitet, deren gegenseitiges Längenverhältnis
aus der Zeichnung zu erkennen ist.
Das Weibchen wird ohne die furl¡alen Endborsten etwa 360 ¡r lang. Die Furkalästesind bei manchen Tieren genau so wie beim Männchen b.r"håff.rr,ä. rr. ,*.ù.îriä
außer ihren verschiedenen Borsten keine weiter. ,rorrru-"rìiL,i- À.r¿.r" Individ.uenjedoch ließen dorsale und apikale Reihen von kráitigeren und feineren Dörnchen in
mehreren varianten erkennen, wie die Abb.2r a-2r,ázeigen. p, iÀ¡¡.22) : Innenasteinfach, halb so lang wie das l. Glied des Außenastes, ,rrgåpitrt,'*ir.irr.- Dörnchen
amAußenrand-. Pn (Abb.23): Innenast so lang wie das l]c,ti.¿ães Außenastes, etwasnach innen gekrümmt, allmählich ,rrgespitrt," Außenrand *li iitu.rrelchen, spitzemit einigen Fiederdörnchen. Pu (Abb. -2[): Z,arte Platte mit etwas breiterem basalem
und engerem apikalem Abschnitt, mit 4 Éorsten ausgestattet, von denen die terminale
sehr lang, die oberste Außenrandborste sogar außerlewöhnrich rang ist.
Bemerkungen: Diese_ kleine Art gehört in.die remanøi-Gruppe nach Nooor (1963).Sie ist gegenüber allen bisher aus Süáamerika bekannten P¿ ras-tinocaris-Arten ausgezeich-net durch folgende Kombination von Merkmalen: Körper unbewehrt; leichi einge_buchteter Rand des trapezförmigen Anald.eckesl; schlanke Furkaläste, die beim Männ-chen außer je 7 verschieden langen Borsten keine weiter. ,,Ornu-..rtik.. aufr,veisen;Furkaläste der weibchen entweáer ebenso einfach bescha'ábn oder in variierender
weise mit kräftigeren dorsalen und. feineren apikaren Dörnchenreihen versehen. p, émit stachelförmigem rnnenast; Außenast mit kiaftigem 
,,Darrrn.rr.;, J", d.r, mehr oderweniger spitzovalen Endfortsatz des,Astes umgreift.-Pn á'-it L.tri.i Basis, Innenast mitlangen und kürzeren Börstchen am Innenradiru in ¡Ëiã.n Geschlechtern mit 4 Borsten
versehen.
Typen' Patatvpen und Cotypen der beiden hier beschriebenen neuen p¿r.a stenocaris-Arïenbefindensich in der sammìung des ver'fåssers, ¡r*. ìr" I"rtitrio Nacional cle pesquisas da AmazõniaManaus-Amazonas, Brasilien.-
Zum Schluß möchte ìch auch an dieser Stelle Herrn P¡of. H. Srolr bestens für diese sehr inter-essanten Grundwasserproben danken.
. Zwsarnmenfassung t
Proben von Grundwasserfiltraten auÈ dem sandstrand des unteren Rio Tapajósenthielten zwei neue Arten von parastenocarididae:
Parastenocaris dact2loides n. sp. und parastenocaris dreþaneþhora n, sp.,
die in der vorliegenden Arbeit beschrieben werden.
Resumo
,^1T::iti,r-"*U*fo.i,, colecionadas, por filrragem, da água freática cte praia arenosa
..o þalxo Kro I'apajós, continham duas espécies novas dã parastenocaridiãae:
Parastenocaris dacþloides n. sp, e parastenocaris dreþaneþhora n, sp.
a$ guais se descrevem no presente trabalho.
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Fünfter Beitrag zur Kenntnis der Taumelkäfer
des Amazonas-Gebiets (Col., Gyrinidae)
Von Gnonc Ocr¡s
Dem vierten Beitrag zu obigem Thema, der in dieser Zeitschrift, Band I, Heft l,
i965, Seite 36-73 veröffentlicht wurde, kann ich bereits einen weiteren folgen lassen.
Das neue Material, auf dem dieser Nachtrag basiert, stammt aus folgenden euellen:
Dr. Frrrx¿.u. Eine neue Reise führte ihn im Jahr 1965 aus dem Raum der Haupt-
stadt Brasilia nach der Serra do Roncador und über Chavantina längs des Rio 7. Setem-
bro bis zum Nationalpark Xingu; in diesen Landstrichen wurden Taumelkäfer bisher
überhaupt noch nicht gesammelt. Außerdem legte er mir einige kleinere Ausbeuten
vor aus dem Raum von Manaus und vom Rio Cuieras.
Fräulein Dr. Lr\¡opÀaawN sammelte I964 erneut am Rio Cauaburi in der Serra Neblina.
Senhor ANroNro dos Sax'ros, INPA Manaus, steuerte eine kleine Ausbeute aus der
Umgegend von Manaus bei.
Dr' sarrr,Bn. sein Material stammt aus den Räumen von Manaus und Belém, dem
Mündungsbereich des Rio Iça (Putumayo), dem Tumucumaque-Bergland nahe cler
Grenze von Suriname und dem oberen Rio Parú do Oeste. Dieser ist ein Bildungsfluß
des Rio Trombetas, der oberhalb von obidos in den Arnazonas mündet. Auch die
von mir (1964) besprochenen Funde von Dr. Frrrrau entstammen dem Rio parú do
Oeste, nicht also dem Rio Parú, der sich weiter unterhalb bei Almeirim in den Ama-
zonas ergießt.
AIle diese Ausbeuten enthielten neue Arten, die hierunter beschrieben werden, und
trugen zur bessererìKenntnis über die Verbreitung schon bekannter Arten bei. In meiner
Tabelle (1965 p. 38-40), die die verteilung der amazonischen Çyriniden nach Fluß-
gebieten darstellt, reihen sie sich wie folgt ein: )
Rio Solimoes/Amazonas
G2rinus amazonicus Octts (Subg. Neog2rinus) t
Glrinus aerlsus rt. sp. (Subg. Neog2rinus)
Gyretes þltgmaeolus Ocrts (Gruppe des þ2gmaeus)
G2retes antonioi n. sp. (Gruppe des þ2gmaeus)
G2retes nubilus Ocus (Gruppe des dorsalis)
Rio Iça (neu)
Gltretes luþerus n. sp. (Gruppe des nitidulus)
Rio Cauaburi
þretes facetus n. sp. mit ssp. obliquatus nov. (Grupp e des þltgmaeus)
Glretes fastidiorur n. sp. (Gruppe des dorsalis)
Rio Cuieiras
G2retes sertatus n. sp. (Gruppe des d.orsalis)
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